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1997 aus der Taufe gehoben,
konnte der Nordtaler am 26.
November im Pfarrsaal in
Stockum zum 20. Mal verlie-
hen werden. Diesmal an
Dagmar Gräfin von Wester-
holt, die für ihr außeror-
dentliches Engagement mit
der Medaille geehrt wurde.
Ausgedacht hatten sich das

vor mehr als 20 Jahren Hil-
degard Müller, Joachim Klu-
cke und Marie-Luise Zim-
mermann, alle drei damals
im Vorstand des CDU-Orts-
verbands  Lohausen-Stock-
um aktiv. Es müsste eine Eh-
rung geben für ehrenamtli-
ches Engagement, das ver-
diente Bürger und Bürgerin-
nen auszeichnet. 
Gesagt – getan. Als Judith

Förster, stellvertretende Vor-
sitzende der CDU Lohau-
sen/Stockum alle Preisträger
bat, einmal aufzustehen,

wurden eifrig Stühle ge-
rückt. Und der Applaus war
groß.
Erst im Bastelverein, dann
im Pfarrgemeinderat
Gern hielt Marie-Luise

Zimmermann die Laudatio
auf Dagmar Gräfin von
Westerholt, die sich seit
1970 aktiv in der Kirchenge-
meinde engagierte. Zu-
nächst mit Bastelarbeiten
für den Weihnachtsbasar,
doch ihre Näharbeiten wa-
ren den übrigen Damen
nicht sorgfältig genug. Da
die Gräfin die praktische Ar-
beit und vor allem den Um-
gang mit den Menschen
liebt, trat sie dem Pfarrge-
meinderat bei und war lange
seine Vorsitzende. Mit drei
Damen bildete sie ein Ar-
beitsteam, das 35 Jahre lang
jeden Mittwoch eine Senio-
renbetreuung anbietet – eine
feste Institution in Lohau-
sen, die ihresgleichen sucht.
Die Gräfin organisierte

Pfarrfeste und überhaupt al-
les, was der Gemeinde Seele
und Zusammenhalt bringt –
ihr Herzensanliegen. Ge-
meinsam mit Waltraud von
Seidel kümmerte sie sich um
die in den 80-er Jahren am
Leuchtenberger Kirchweg
untergebrachten Aussiedler
aus Russland, Siebenbürgen
und dem Banat. Manche
von ihnen sind inzwischen

längst engagierte Lohauser
geworden. Die Laudatorin
betonte die Eleganz und Zu-
gewandtheit von Gräfin von
Westerholt. Sie sei Vorbild
in ihrem selbstlosen Enga-
gement. Dass auch Regina
Schäfer anschließend an die
Ehrung ein Gedicht sprach,
war eine überaus herzliche
Geste, die die Gräfin zu
schätzen weiß. „Regina ge-
hört einfach zu meinem Le-
ben. Seit wir 1973 auf die
Lohauser Dorfstraße gezo-
gen sind, kenne ich sie. Wir
sind uns herzlich zugetan,
und ich habe unzählige Fo-
tos von ihr“, fügte die Preis-
trägerin hinzu. 
Mit etwa 100 Gästen aus

Kirche, Verbänden, Parteien
und der Gemeinde war der
Saal bestens gefüllt.         G.S.

Der 20. Nordtaler wurde
in Lohausen verliehen

(vlnr.): Judith Förster, Vorsitzende des Nordtaler-Kuratoriums, Dagmar Gräfin von Westerholt,
Preisträgerin, Petra Pawig und Frank Scheulen, beide stellvertretende Vorsitzende des Kurato-
riums.                                                                                                                                       Foto: G.S.
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rer-Praxisgemeinschaft zu
gründen, um dem Patienten
entgegenzukommen. Drei
von vier Ärzten haben viel
Wissen in der Osteopathie.
Wir sind ein Konglomerat
aus erfahrenen Orthopäden,
die sich gegenseitig ergän-
zen“, betont Dr. Stephan Bo-

rowski.
Das ist eine echte Bereiche-

rung für den Duisburger Sü-
den und den Düsseldorfer
Norden!
Orthopädie am Steinhof,
www.orthopädie-am-stein-
hof.de.
Düsseldorfer Landstr.

340a, 47259 Duisburg, Tel.
0203/70 85 05, Fax 0203/79
97 33, Dr. med. Stephan
Borowski und Dr. med.
Jörg Riehemann (sind
schon vor Ort), Dr. med.
Albrecht Müller und Dr.
med. Noel Stais (ab
01.01.2018).                         G.S.

Schon jetzt gibt es in der
Praxis Orthopädie Am

Steinhof eine geballte fach-
ärztliche Kompetenz. Denn
seit 4.10. praktizieren hier
Dr. med. Stephan Borowski
und Dr. med. Jörg Riehe-
mann, beide als Fachärzte
für Orthopädie und Unfall-
chirurgie. Dr. Riehemann
war als niedergelassener Or-
thopäde fünf Jahre in Duis-
burg-Buchholz tätig. Er ist
unter anderem spezialisiert
auf konservative Behand-
lungen degenerativer Wir-
belsäulenerkrankungen. Ne-
ben ihrem umfangreichen
schulmedizinischen Wissen
verfügen die Ärzte auch
über Know-how in Aku-
punktur, Chirotherapie, Os-
teopathie und Sportmedi-
zin. Die Spezielle Schmerz-
therapie gehört als weiterer
Schwerpunkt zum Angebot
von Dr. Borowski. 
Ab Januar 2018 werden die

Kompetenzen an diesem
Standort in Huckingen wei-
ter gebündelt, wenn Dr.
med. Albrecht Müller und
Dr. med. Noel Stais die gro-
ße helle moderne Praxis um
zwei weitere Fachärzte er-
weitern. Das bedeutet für
alle Patienten, die ein exzel-

lentes orthopädisches Ange-
bot nutzen möchten, kurze
Wege und einfach eine kon-
zentrierte Kompetenz an
Wissen und Austausch mit
vier Fachärzten an einem
Standort. Dr. Noel Stais
nimmt zudem arthroskopi-
sche Operationen vor. Er ist
ausgewiesener Kniespezia-
list auf dem Gebiet Kreuz-
bandchirurgie und führt
ambulante und stationäre
Operationen durch. Zudem
ist er Mannschaftsarzt vom
FC Schalke 04.  Dr. Albrecht
Müller ist mit ambulanten
und stationären Operatio-
nen und als Spezialist für
Endoprothetik als Belegarzt
im St. Anna Krankenhaus
erfahren. Er war mehr als
zehn Jahre mit eigener Pra-
xis in Großenbaum nieder-
gelassen.
Geballte Kompetenz auf
330 Quadratmetern
Offiziell eröffnet wurde die

moderne lichte Praxis mit
330 Quadratmetern am
18.11., die von konservativ
bis operativ das gesamte
Spektrum abdeckt. Auch die
Prophylaxe nimmt einen
großen Raum in der Be-
handlung ein. „Wir haben
uns entschlossen, diese Vie-

Große Praxis für Orthopädie 
am Steinhof hat eröffnet

Vlnr.: Das Vierer-Ärzteteam in der Orthopädie am Steinhof: Dr. Jörg Riehemann, Dr. med.
Noel Stais, Dr. med. Stephan Borowski, Dr. med. Albrecht Müller                                Foto: G.S.

Karl-Josef Eisel verlässt Kaiserswerth
Viereinhalb Jahre lang

war Karl-Josef Eisel Lei-
ter der Bezirksverwaltungs-
stelle 5 im Kaiserswerther
Rathaus. Nun stellt er sich
einer neuen beruflichen He-
rausforderung und wird ab
1. Februar 2018 Leiter der
Verwaltung beim Bauauf-
sichtsamt auf der Brinck-
mannstraße.
In große Schuhe ist der ge-

bürtige Düsseldorfer, der
gerne und schon immer in
Gerresheim lebt, gut hinein-
gewachsen. Als er 2011 sein
Amt in Kaiserswerth als
Nachfolger von Werner Ja-
cob angetreten hat, der 14
Jahre lang hier gewirkt hat,
konnte niemand ahnen, wie
es laufen würde. Es lief gut.
Und das ist nicht nur dem
effektiven Team im Kaisers-
werther Rathaus zu verdan-
ken, das mit Günter Gläser
und Evelyne Tinzmann ein-
fach einen guten Job macht.
„Wir haben stets Hand in
Hand gearbeitet“, betont
Karl-Josef Eisel, der Vater
zweier erwachsener Töchter
ist und ein großer Fan von
Großbritannien ist.
Seine Karriere hat der 54-

jährige beim Amt für Ein-
wohnerwesen begonnen, wo
er von 1988 bis 1989 war,
um anschließend in das
Schulverwaltungsamt zu

wechseln (1989-2000). Im
Büro des Oberbürgermeis-
ters hat Eisel unter der Regie
von Oberbürgermeister Joa-
chim Erwin und anschlie-
ßend Dirk Elbers das Be-
schwerdemanagement von
2000-2011 inne gehabt. Joa-
chim Erwin hat er sehr ge-
schätzt. „Er war ein Mann
der klaren Worte. Ein Ja war
ein Ja und ein Nein ein kla-
res Nein“, fügt er hinzu.
Der begeisterte Hobbygärt-

ner und Bass-Chorsänger
bei Saitenwind mag auch
Heimwerken. In Kaisers-
werth wird er fehlen, doch
betont er: „Ich möchte mich
noch einmal einer neuen
Herausforderung mit ver-
stärkter Führungsverant-
wortung stellen“.              G.S.

Mit wehendem Mantel war er
täglich in der Mittagspause in
Kaiserswerth unterwegs:
Karl-Josef Eisel, der Bezirks-
verwaltungsstellenleiter im
Stadtbezirk 5.         Foto: Privat
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Der Kinder- und Jugend-
chor von Petra Verhoe-

ven aus Wittlaer ist bühnen-
erfahren. Jedes Jahr treten
die nahezu 100 Kinder und
Jugendlichen mit musikali-
scher Begleitung stimmge-
waltig auf. Und großen Spaß
macht es allen Beteiligten
und den Zuschauern auch
noch.
In diesem Jahr wurde am

18. und 19. November „Der
große Häwelmann“ uraufge-
führt, und zwar in der Pe-
truskirche in Unterrath. Die
hat den Vorteil, dass die
Akustik und Größe einfach
gut für Inszenierungen die-
ser Art passen. Christoph
Verhoeven und Gina Mayer
haben für Musik und Text

verantwortlich gezeichnet,
Chorleiterin Petra Verhoe-
ven hatte die Gesamtleitung. 
Ein herrliches Stück zog

große und kleine Zuschauer
in seinen Bann. Regisseurin
Friederike Beltz hatte das
Stück sensibel inszeniert,
und so konnten sich alle ein
lebendiges Bild davon ma-
chen, was der kleine große
Häwelmann auf seiner aben-
teuerlichen Reise durch die
Welt erleben durfte. Lukas
von Reis als Häwelmann in
der Hauptrolle durfte sich
schließlich über einen lang
anhaltenden Applaus freuen
– zu Recht. Aber alle ande-
ren, die am Stück mitge-
wirkt haben, ebenso.        G.S.

Der kleine Häwelmann ganz groß

Lukas von Reis glänzte mit viel natürlichem Charme in der Rolle des Häwelmanns in der Pe-
truskirche in Unterrath.                                                                                      Foto: Lily Urbaschek

Ein Gasthaus mit Geschichte

Willi Meuleners, Ehrenvorsitzender des Kulturkreises Kalkum, Dr. Bärbel Franke, 2. Vorsit-
zende, Helmut Doppstadt, Rita Becker, Ciro Colella (Pächter Landhaus Freemann) und Tors-
ten Doppstadt (v.l.n.r.) vor dem historischen Hinweisschild am Landhaus Freemann. 

Trotz vieler Neu- und
Umbauten bewahrt Kal-

kum seine bauliche Sub-
stanz. Der Kulturkreis Kal-
kum hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die mit den Ge-
bäuden bzw. ehemaligen
Hofstellen und seinen Be-
wohnern verbundene Ge-
schichte ebenfalls zu bewah-
ren. Schon für 20 Gebäude
hat Heimatforscherin Rita
Becker die meist bis ins Mit-
telalter zurückgehende Ge-
schichte erforscht. Sie wird
kurz gefasst und auf anspre-
chenden Tafeln an den Ge-
bäuden Einheimischen, Zu-
gezogenen und Ausflüglern
bekannt gemacht. Am 22.
November war das heutige
Landhaus Freemann an der
Reihe. Seine Geschichte geht
auf einen Skandal in den
1820er Jahren zurück.
(Nachzulesen in Kalkumer
Historische Reihe, Band 2

Seite 173ff – „Die Gaststätte
an der Barriere“). Das jetzt
angebrachte Hinweisschild
begnügt sich damit, über
den Bauherrn und die Päch-
ter zu informieren, was inte-
ressant genug ist. Das Haus
wurde 1827 vom gräflichen
Braumeister Peter Küpper
und seiner Ehefrau Christi-
na als Gaststätte erbaut, im
Hinblick auf den Ausbau der
1845 fertiggestellten Chaus-
see von Ratingen nach Kai-
serswerth. An der Gaststätte
wurde Wegzoll erhoben.
Auch die Postkutsche hielt
hier. Über viele Jahrzehnte
war Familie Freemann
Pächter der Gaststätte, deren
Namen sich aber immer
wieder änderte. Ein Ausflug
nach Kalkum lohnt sich,
nicht nur, um zu lesen, was
das heutige Landhaus Free-
mann zu erzählen hat. 

Text u. Foto: H.S.
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Um 13 Uhr geht es offi-
ziell auf der Graf-Engel-

bert-Straße mit dem Niko-
lausmarkt los. Es hängt vom
Wetter und der Stimmung
ab, wie lange der Nikolaus-
markt geöffnet sein wird.
Die festliche Weihnachtsbe-
leuchtung ist fertig, die
Holzhütten schon fast geöff-
net, das Sortiment vorberei-
tet. Auch der Angermunder
Kulturkreis steht mit seinem
frisch gedruckten Fotoka-
lender für 2018 in den Start-
löchern, verkauft wird er im
Bürgerhaus. Diesmal – da
sind sich alle treuen Besu-
cher sicher – reicht der
Grünkohl für alle, denn ne-
ben dem übrigen vielseiti-
gen kulinarischen Angebot
wie Waffeln, Crêpes, Brat-
würstchen, Glühwein in
weiß und rot, Erbsensuppe
und noch viel mehr gehört
der Grünkohl mit Mett-

würstchen zu den beliebtes-
ten Gerichten auf dem An-
germunder Nikolausmarkt.
Viele sichern sich schon
früh hübsche Portionen
zum Mitnehmen für zu
Hause.
Zweimal kommt der Niko-
laus
Viele leuchtende Kinderau-

gen wird der Nikolaus wie-
der sehen, wenn er zweimal
vor dem Bürgerhaus steht
und in Gefolgschaft seiner
beiden Engelchen aus dem
Goldenen Buch liest (um 15
Uhr und um 17 Uhr). In der
Zwischenzeit können alle
großen und kleinen Besu-
cherinnen und Besucher
wunderbar über den Niko-
lausmarkt gehen und sich
aussuchen, was sie machen
möchten: essen und trinken,
probieren, lachen, experi-
mentieren, in der Kinder-
backstube von Ferdinand

Acht Mal treffen sich die
Adventfreunde Anger-

mund in diesem Dezember.
Heute geht es los, und zwar
um 17 Uhr in der Katholi-
schen Kita St. Agnes, Im
kleinen Winkel 11. Die Tref-

fen, die Tim Küsters und
Christina Decker von den
Adventfreunden seit eini-
gen Jahren organisieren, se-
hen immer so aus: Alle, die
den Advent feiern möchten,
treffen sich jeweils um 17

Morgen ist 
Nikolausmarkt 

Wolff kleine und große
Brötchen backen, das Kon-
zert von Colours of Singing
in der St. Agnes Kirche hö-
ren (16 Uhr), dem Bühnen-
programm lauschen, einfach
nette Menschen treffen. Da-
für ist der 25. Angermunder
Nikolausmarkt genau der
richtige Platz. Veranstalter
ist seit jeher Handwerk &
Handel, www.handwerk-
und-handel.com.               G.S.

Auch aus luftiger Höhe sehen der Nikolaus im roten Mantel und Andrea Lindenlaub mit dem
Korb voller Äpfel gut aus. Der diesjährige Nikolausmarkt findet zum 25. Mal in Angermund
statt. Handwerk & Handel richten ihn aus.                                                                         Foto: G.S.

Adventfreunde Angermund
Uhr bei dem Gastgeber, sin-
gen weihnachtliche Lieder
und feiern den lebendigen
Adventskalender. Jeder
bringt für sich und sein
Kind einen Becher mit. Der
Gastgeber spendet ein
Heißgetränk und mögli-
cherweise auch Gebäck für
eine halbe Stunde Besinn-

lichkeit. Es geht um Ge-
meinschaft und gute Ge-
spräche. Die Treffen sind:
1.12. Katholische Kita An-
germund, 2.12. auf dem Ni-
kolausmarkt, 3.12. Familie
Ahlmann, Graf-Engelbert-
Str. 26, 8.12. Städtische Kita
Angeraue 3, 9.12. Familie
Franz, Rottgärten 17, 10.12.

St. Sebastianus Bruder-
schaft im Schützenhaus,
Freiheitshagen, 15.12. Se-
niorenstiftung Graf-Engel-
bert-Straße 47, 16.12. Bil-
krather Weg im Haus 19 als
Gemeinschaftsaktion der
Nachbarschaft.                  G.S.

Christina Decker (2.v.l.) von den Adventfreunden Angermund und die Leiterin der katholi-
schen Kita, Sigrid Selzener-Rühlow (rechts) bei der Begrüßung der Gäste.                    Foto: G.S.
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„Vielen Dank für dieses tol-
le Haus“, sagte Babette de
Fries am 18. November. Ge-
rührt ist die Leiterin der
neuen Kita, und das hat
auch seinen Grund. Denn
über eineinhalb Jahre hat sie
die Entstehung der neuen
Kita am Litzgraben 28c be-
gleitet – und ihre knapp 60
Kinder auch. Stolz zeigen
sie in einer Präsentation,
wie Schritt für Schritt der
Bau entstanden ist: Rodung,
Fundament gegossen, Keller
gebaut, Stockwerk für
Stockwerk entstanden ist,
bis schließlich das Dach
drauf war.

Auch Stadtdirektor Burk-
hard Hintzsche bedankt
sich bei der Leiterin. „Sie
haben eine tolle Arbeit hier
geleistet und können ein
Team wunderbar motivie-
ren“. 
Das sehen auch die beiden

Vertreterinnen des Eltern-
rats so. Karolin Klischan
und Giuseppina Melodia
übergaben einen symboli-
schen Hund aus Kunststoff
– „Das einzige, was hier in
dieser tollen Einrichtung
noch fehlt“ – und einen
Korb voller Leckereien an
Frau de Fries. Nicht nur der
Investor Lutz Remmert und

Frank Remmert von Firstre-
tail Consult GmbH haben
den Weg von Bielefeld nicht
gescheut, um bei der Ein-
weihung dabei zu sein, auch
die CDU-Ratsherren An-
dreas-Paul Stieber, der
gleichzeitig im Jugendhilfe-
ausschuss der Stadt sitzt,
und Andreas Auler waren
dabei.
Hintzsche lobte den Stand-

ort, musste aber einräumen,
dass die Stadt Düsseldorf
für Kinder unter 3 Jahren
bei einer Versorgung von 65
Prozent ist. „Daran müssen
wir noch arbeiten“, ver-
sprach er.                          G.S.

Warum nicht einmal
eine dreitägige Reise

nach Holland verschen-
ken? Der Angermunder
Kulturkreis plant für Juli,
vom 13.-15.7.2018, eine
Fahrt in den holländischen
Norden. „Holland erleben,
zu Land und zu Wasser,
wie es ist und wie es war,
von seinen schönsten Sei-
ten mit Kultur und Ro-
mantik”, so lautet das Mot-
to. Die Reise kann ja auch
verschenkt werden, dafür,

so Gisela Wiemer aus dem
Vorstand, muss man nicht
im AKK sein.
Anmeldungen bei Gisela

Wiemer, Tel. 0203/74 14
74.
Reisekosten: 444 Euro im

DZ, 605,- Euro im EZ, da-
rin sind Fahrt mit moder-
nem Reisebus, 5-Sterne-
Hotel mit gr. Frühstücks-
buffet, 2xAbendessen, alle
Ausflüge und Eintrittsgel-
der.                                G.S.

Nun ist die Kita 
Am Litzgraben offiziell

eröffnet

Die beiden charmanten Vertreterinnen des Elternrats danken der Leiterin Babette de Fries
(Mitte). Karolin Klischan (links) und Giuseppina Melodia (rechts) schenkten ein Haustier aus
Kunststoff und einen Korb voller Leckereien.                                                                     Foto: G.S.

Reise nach
Holland als 
Geschenk

Nord-Holland glänzt mit hübschen Häusern, Wasser und
schöner Landschaft.                                                      Foto:Privat
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Nach dem ersten erfolg-
reichen Jahr des Kü-

chenstudios bei Hausgeräte-
technik Stemprock &
Schönrock GmbH in Duis-
burg-Großenbaum wird
dieser Bereich jetzt um eine
weitere Etage erweitert. Un-
ter dem Namen „Küchen-
technik“ finden Kunden
nun auf zwei Etagen viele
Impressionen zur Planung
ihrer neuen Traumküche.
Von der Auswahl der ver-

schiedenen Küchenfronten
bis hin zur perfekten 3D-
Planung der Wunschküche

erhalten die Kunden eine
umfassende Beratung.
Hauseigene Monteure neh-
men beim Kunden Aufmaß
und reagieren jederzeit
spontan auf Änderungs-
wünsche. Die Hauptliefe-
ranten im Bereich der Kü-
chenmöbel sind Häcker und
Nobilia.
Auch die Ausstellung der

Hausgeräte im Erdgeschoß
wird in neuem Glanz er-
strahlen. Zudem wird ein
größeres Sortiment bei den
„weißen Waren“ geboten.
Ständig sind mehr als 1.000

Geräte vorrätig. Selbstver-
ständlich wird auch der um-
fassende Service von maß-
geschneiderter Beratung bis
hin zur Lieferung weiterhin
angeboten.
Hausgerätetechnik Stem-

prock & Schönrock GmbH,
Großenbaumer Allee 113 in
47269 Duisburg-Großen-
baum. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von
9.30 bis 18.30 Uhr, samstags
von 9.30 bis 16 Uhr. Weitere
Infos im Internet unter
www.hausgeraetetechnik.co
m.                                       sam

Anzeigensonderseite

Küchenstudio bei
Hausgerätetechnik 

erweitert

Felix Stemprock freut sich, am Montag, 4. Dezember, das erweiterte Studio von „Küchentech-
nik“ in Duisburg-Großenbaum eröffnen zu können.                                                       Fotos: sam

Viele Impressionen zur Planung ihrer neuen Traumküche finden Kunden nun auf zwei Etagen
bei „Küchentechnik“ an der Großenbaumer Allee 113.
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on für die Bewohner des
Stammhauses. Dann hat der
evangelische Pfarrer Jonas
Marquardt seinen Auftritt
und wird mit seiner unver-
wechselbaren Stimme hier
auf der Bühne Weihnachts-
lieder singen, wobei ihn die
Chöre des Kinderhauses
Kaiserswerth begleiten.
Auch die International
School Düsseldorf wirkt

hier mit. Dick anstreichen:
6.12. ab 16 Uhr auf dem
Weihnachtsmarkt. Ein Au-
genschmaus ist der Auftritt
des Aquila Dance Teams um
18.30 Uhr – keinesfalls ver-
passen!
Am 17.12. gibt es noch ein

Highlight: Da wird ein eng-
lischsprachiger Singgottes-
dienst mit der Kantorei Kai-
serswerth und der Stadtkir-

che Kaiserswerth ab 9.45
Uhr aufgeführt werden. Und
daran denken: jeden Mitt-
woch ist Kindertag. Und der
Weihnachtsmarkt Kaisers-
werth, den die Werbege-
meinschaft Wir Kaisers-
werther e.V. auch unter-
stützt, ist immer einen Be-
such wert!                         G.S.

Der Weihnachtsmarkt in Kaiserswerth hat geöffnet
Mittwochs ist noch im-

mer Kindertag auf
dem Kaiserswerther Weih-
nachtsmarkt. Da gibt es alles
für 1 Euro, die Karussell-
fahrt, ein Crêpe mit Zucker,
1 Kinderpunsch und das
Kasperletheater gratis dazu.
Aber ein Besuch auf dem
hübschen gemütlichen
Weihnachtsmarkt mitten
auf dem Klemensplatz West
lohnt sich immer. Für viele
Erwachsene, auch aus den
Nachbarorten, ist der Be-
such hier schöne Pflicht.
„Wir sind von Wittlaer aus
gelaufen und fahren mit der
U 79 zurück. Es ist so schön
hier, wir treffen immer
Nachbarn und Freunde, das
macht Spaß“, erzählt eine
Wittlaererin, die mit ihrem
Mann zum Eröffnungstag
am 23. November kam.
Mit kirchlichem Segen
ausgestattet
Das war eine Premiere der

besonderen Art: Der katho-
lische Pfarrer von Kaisers-
werth, Oliver Dregger, kam
höchstpersönlich zur Eröff-
nung, um ein kurzes Gebet
zu sprechen und anschlie-
ßend alle mit dem kirchli-
chen Segen auszustatten. So-
gar das Weihwasser hatte er
extra mitgebracht.
Gleich anschließend eröff-

nete Nils Herrmann als
Marktbetreiber ganz offiziell
auf der Festbühne das Pro-
gramm, das diesmal bis zum
30. Dezember ausgedehnt
wird. Nur an Heilig Abend
und am 1. Weihnachtstag ist
der Markt geschlossen,
schon am 26. Dezember
geht es mit der Christmas
Party und Live Musik weiter.
Das Bühnenprogramm ist

wie immer fein ausgewählt:
Kurrendesingen zum Ad-
vent (2.12. ab 15.30 Uhr),
weihnachtliche Livemusik
(2.12. ab 17 Uhr), Offenes
Adventssingen bei Kerzen-
schein mit der Stadtkirche
Kaiserswerth mit Kinder-
chor und Bläsern unter Lei-
tung von Susanne Hiekel
(3.12. ab 17 Uhr), die Niko-
lausfeier am 6.12. ab 17.30
Uhr mit der Geschenkakti-

Ein Teil des neuen Vorstands und Beirats auf dem Kaiserswerther Weihnachtsmarkt von Wir
Kaiserswerther e.V.: (vlnr.:) Karin Waldmann, Alexander Hartmann, Nils Herrmann, Jörg
Golz und Achim Niemeyer.                                                                                                   Fotos: G.S.

Auch die Lohauser kommen gern nach Kaiserswerth (vlnr.:) Stefan Golißa, Judith Förster und
Benedict Stieber.

Anzeigensonderseite
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Liedern. 
Man trifft sich wieder zum

Biwak am 20. Januar 2018
um 11.11 Uhr auf dem Kle-

mensplatz und am 27. Janu-
ar um 19.11 Uhr zum Knei-
penkarneval im Fuchs.    H.S

Narren im Rathaus
Als Margrit Kleibrink,

Präsidentin der KG
Düsseldorfer Nordlichter,
bei der karnevalistisch-när-
rischen Inthronisierung ih-
res Burggrafenpaares der
Session 2017/18 in langer
Liste erst mal die Ehrengäste
begrüßte, hatte man den
Eindruck, alle Anwesenden
sind Ehrengäste. Das moch-
te auch zutreffen, denn hier
hatte sich am 25. November
im Kaiserswerther Rathaus
der Adel des Düsseldorfer
Karnevals eingefunden.
Auch war zu erkennen, wie
gut die Nordlichter bereits
in allen Kreisen der Gesell-
schaft vernetzt sind, obwohl
sie sich erst 2010 in einer
Karnevalsgesellschaft zu-
sammengefunden hatten. 
Jo-Jo und Lea aus der Elite

der „Pänz en de Bütt“ brach-
ten mit gesungenem Vor-
trag, schließlich auch noch
mit einer Trommel, richtig
Stimmung in den Sitzungs-
saal. Ansonsten wird dort
bei Sitzungen der Bezirks-
vertretung eher trocken und
humorlos vorgetragen. Die
Laudatio auf das Burggra-
fenpaar Werner Sperle und
Gabriele Müller vorzutragen
überließ Jo-Jo aber ihrem
Opa Engelbert Oxenfort, der
bekanntlich dem gehobenen
Adel der Karnevalisten zu-
zurechnen ist. In seiner Fa-
milie liegen Brauchtums-
pflege und Karneval in den
Genen. Er brachte mit rhei-
nischem Humor und ge-
schliffenen Worten die Gäs-
te anhaltend zum Schmun-
zeln, Lachen und klatschen-
dem Beifall. Er warb, hof-
fentlich wirksam, für die
Mitgliedschaft in der Karne-
valsgesellschaft, indem er
Anwesende ohne Kopfbede-
ckung namentlich aufrief
und ihnen erklärte, dass sie
mit der karnevalistischen
Zunftmütze (im Volksmund
als Narrenkappe bezeichnet)
wesentlich besser aussähen.
Die förmliche Übergabe der
zahlreichen Insignien des
Burggrafenpaares, von der
Amtskette bis zur Urkunde,
nahm Präsidentin Margret
Kleibrink vor, mit Unter-
stützung einiger Mädels
vom Aquila Dance Team. 
Das Burggrafenpaar sind

gestandene Leute im
Brauchtum. Der Burggraf
hatte schon Schützenkönigs-
würden in Düsseldorf-Itter.
Die Burggräfin gestand, dass
sie schon immer davon ge-
träumt hätte, mal Prinzessin
zu sein und hoch oben in ei-
nem Wagen im Karnevals-
zug dabei zu sein (die Nord-
lichter fahren am Rosen-
montag in der Landeshaupt-
stadt im eigenen Wagen
mit). Dass sie es jetzt zur
Burggräfin gebracht habe,
sei zwar sehr aufregend, ma-
che sie aber stolz und glück-
lich. 
Den Rathausschlüssel über-

gab Bezirksbürgermeister
Stefan Golißa dem Burggra-
fenpaar ohne große Um-
schweife. Wahrscheinlich
hatte er schon kapituliert, als
er um 11.11 Uhr die Narren
ins Rathaus hat einmar-
schieren sehen. Er weiß ja,

dass die Macht der Narren
im Rathaus am Aschermitt-
woch endet. (was nicht aus-
schließt, dass auch danach
noch närrisch im Sitzungs-
saal diskutiert wird). Der ju-
gendliche Hoppediz Jana
Lehne zog dann noch ge-
konnt gereimt die landes-
hauptstädtische Lokalpolitik
durch den Kakao mit dem
Schwerpunkt „Grand De-
part“. 
Das Aquila Dance Team

zeigte gegen Ende der Ver-
anstaltung nochmals sein
Können in einer mitreißen-
den Show. Sie sind unbe-
stritten die Glanzlichter der
KG Düsseldorfer Nordlich-
ter. Sie waren auch beim
Einmarsch der Narren am
Vormittag die Speerspitze
gewesen und hatten mit ei-
ner tollen Show den Auftakt
zur Veranstaltung gegeben.
Den Ausklang veredelte
Heinz Gaul, stadtbekannt in
den unterschiedlichsten
Funktionen (Stadtteilhaus-
meister, Nikolaus, Präsident,
Burggraf, Sänger usw. usw.,
heute als Adjutant des Burg-
grafenpaares) mit karneva-
listischen und heimatlichen

Jo-Jo und Lea beim närrisch-gesungenen Vortrag zu Beginn der Veranstaltung. Designiertes
Burggrafenpaar, Honoratioren und Vorstand der KG Düsseldorfer Nordlichter stehen hier im
Hintergrund: Werner Sperle, Gabriele Müller, Heinz Gaul, Margret Kleibrink, Claus-Dieter
Martiny (v.l.n.r.).                                                                                                                   Fotos: H.S.

Bezirksbürgermeister Stefan Golißa hat die Macht im Kaiserswerther Rathaus durch Schlüs-
selübergabe an das Burggrafenpaar abgegeben. Rechts Präsidentin Margrit Kleibrink.

Die Mädels des Aquila Dance Teams sind die Glanzlichter der KG Düsseldorfer Nordlichter. 
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Zuerst die schlechte
Nachricht: Das Baum-

haus, innig geliebter Spiel-
zeugladen im Kaiserswert-
her Klemensviertel, hat ge-
schlossen. Doch die beiden
Inhaberinnen Nicole
Ewerdwalbesloh und Bianka
Helfen, die mit viel Herzblut
ihr Geschäft fünf Jahre lang
geführt haben, waren so
umsichtig zu schauen, wer
einen Teil ihres Sortiments
weiterführen kann.
Harriet Eichhorn, die Leite-

rin der Kaiserswerther
Buchhandlung in der Dia-
konie, kam gerade recht.
Das ist die gute Nachricht.
Ab sofort wird es etwa die

heiß geliebte Geburtstags-
kiste hier weiterhin geben.
„Es gibt so viele Kinder in
Kaiserswerth, die seit vielen
Jahren ihr Zubehör für die
Geburtstagskisten bei uns
zusammenstellen. Da gehö-
ren Bücher, Hör-CD’s, Spiele
hinein. Aber in der Kaisers-
werther Buchhandlung wird
es künftig auch Wichtelge-
schenke und hübsche  Klei-
nigkeiten geben, mit denen
man etwa Adventskalender
bestücken kann,  nicht zu
vergessen die beliebten Heli-
um-Geburtstags-Ballons,
die zeitnah das Sortiment
ergänzen werden“, sagt Ni-
cole Ewerdwalbesloh. Ab-

schied nehmen tut weh,
doch das Wissen, dass ein
Teil des sorgsam geführten
Dorfladens, wie die beiden
ihr Baumhaus liebevoll
nannten, weiter bestehen
wird, ist sicher ein schöner
Trost. „Ich freue mich auf
das erweiterte Sortiment
und bin froh, dass wir allen
Kindern aus Kaiserswerth
und Umgebung dieses An-
gebot machen können“, be-
tont Harriet Eichhorn. Da-
bei ist die Buchhandlung
auch nur einen Steinwurf
weit vom Baumhaus weg,
das seit ein paar Tagen ge-
schlossen hat.                     G.S.

Der „Circle of Excellence“
ist eine begehrte Aus-

zeichnung, die Wella ausge-
wählten Salons verleiht.
HWM Kaiserswerth hat
zum wiederholten Male die-
se Ehre erfahren und zählt
damit zu den 400 Salons
weltweit, die für Professio-
nalität, sehr gute Kundenbe-
treuung, Originalität und
auch Exklusivität stehen.

„Das ist vor allem auch die
Leistung meines ausgezeich-
neten Teams“, betont Inha-
ber Wilfried Kalinowski.
Der Friseurmeister freut
sich über diese Auszeich-
nung: „Ich bin sehr stolz da-
rauf, weil es zeigt, dass wir
mit unserem Konzept und
unserer Arbeit auf dem rich-
tigen Weg sind“.               G.S.

Ab sofort Geschenke 
in der Buchhandlung

Auszeichnung für HWM Kaiserswerth

Starkes Team bei HWM (vlnr.): Detlef, Christoph, Sabrina,
Wilfried, Josy. Foto: ???

Adventskalender vom Lions-Club 
Kaiserswerth im Handel

Hinter jedem Törchen
steckt ein Preis. Der Li-

ons-Club-Kaiserswer th
bringt seinen zweiten Ad-
ventskalender heraus, das
heißt, er ist schon zu haben.
Der Kalender kostet fünf
Euro und ist heiß begehrt.
Dem emsigen Bemühen der
Lionsfreunde ist es zu ver-
danken, dass viele Ge-
schäftsleute aus dem Düssel-

dorfer Norden hieran mitge-
wirkt haben und einfach
schöne Sachspenden bei-
steuern konnten. Sachpreise
zwischen 25 Euro und dem
Hauptpreis, einem Apple
iPad Mini nach Wahl im
Wert von 500 Euro und ei-
ner Canon-Kamera im Wert
von über 400 Euro finden
sich hinter dem Törchen Nr.
24. Mit etwas Glück dürfte

Weihnachten noch schöner
werden. Denn jeder Kalen-
der hat eine Losnummer. Ob
ein Kalender gewonnen hat,
kann online ab 1.12. unter
www.lions-kaiserswerth.de
überprüft werden.
Die Vorschulkinder des ka-

tholischen St. Suitbertus
Kindergartens haben das
Kalender-Cover gestaltet.
Und der Reinerlös aus dem

Kalenderverkauf kommt
dem Weißen Ring Düssel-
dorf e.V. und dem Verein
Flossen weg e.V. in Kaisers-
werth zugute.
Die Kalender gibt es bei:

Anger Apotheke Anger-
mund, Blumen Pohlmann,
Klemensviertel, Buchhand-
lung Lesezeit, Diakonie-
Buchhandlung, beide in
Kaiserswerth,  Das Lädchen,

HWM-Hairstyling, auch in
Kaiserswerth, und bei Lotto,
Post und Mehr auf der Nie-
derrheinstraße 79 in Lohau-
sen. Der Lionsclub Kaisers-
werth hat auch einen Stand
auf dem Nikolausmarkt in
Angermund am 2.12.2017.

G.S.
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rigen Jahr diese Aufgabe von
der Jägerkompanie der Ser-
mer Bruderschaft übernom-
men, die zuvor zehn Vorstel-
lungen mit dem Wittener

Kinder- und Jugendtheater
ermöglicht hatte. Selbstver-
ständlich standen die Schüt-
zen auch in diesem Jahr dem
Organisatorenteam hilfreich

zur Seite.
Nach der aufregenden Vor-

stellung nutzten viele Besu-
cher die Möglichkeit, selbst
gemachte Weihnachtsmar-

melade zu kaufen. So konnte
die Kasse etwas aufgebessert
werden.                              sam

Anzeigensonderseite

Kinder fieberten mit 
Pettersson und Findus

Genau so aufgeregt wie
Findus waren die Mäd-

chen und Jungen im Sermer
Pfarrheim: Sie fieberten mit
dem Kater, der sehnsüchtig
auf Weihnachten wartete.
Wieder einmal war es dem
Wittener Kinder- und Ju-
gendtheater gelungen, mit
dem Stück „Morgen Findus
wird´s was geben“ nicht nur
die jungen Zuschauer zu be-
geistern.
Findus hat so viel vom

Weihnachtsmann gehört,
dass er ihn gerne einmal se-
hen würde. Pettersson erfin-
det eine Weihnachtsmann-
Maschine, um seinen
Freund nicht zu enttäu-
schen. Das junge Publikum
in Serm verfolgte gebannt
die witzige und phantasie-
reiche Erzählung, die auch
durch ein originelles und
schnell verwandelbares
Bühnenbild bestach. Am
Ende werden alle über-
rascht.
Melanie Fischer und

Yvonne Manske freuten
sich, dass es ihnen auch im
zweiten Jahr gelungen war,
unter dem Begriff K-f-K
(Kultur für Kinder) eine
schöne Veranstaltung vor
ausverkauftem Haus zu or-
ganisieren. Sie hatten im vo-

Sie fieberten mit dem aufgewühlten Kater Findus, der sich so sehr auf Weihnachten freute: Die jungen – und nicht mehr ganz
so jungen - Zuschauer.                                                                                                                                                                  Foto: sam

MMG-Schüler lernen nun Italienisch
als 2. Fremdsprache

Als erste öffentliche Schu-
le im Regierungsbezirk

Düsseldorf bietet das Man-
n e s m a n n - G y m n a s i u m
(MMG) seit den Sommerfe-
rien Italienisch als zweite
Fremdsprache an. Und so
begrüßten vor kurzem die
Schülerinnen und Schüler
beider Kurse der 6. Klassen
ihre Gäste und Lehrer mit
einem fröhlichen „buon-
giorno”. 
Sabine Lambergar, Fachbe-

raterin Italienisch des Lan-
des NRW, sowie Rita Cagia-
no vom Italienischen Kul-
turinstitut aus Köln stellten
sich den Jugendlichen und
Lehrern vor. Ihre ersten
Lernerfolge stellten die
Schüler bei dem Lied „las-
ciate mi cantare!“ und Rol-
lenspielen unter Beweis. Un-
terstützt wurden sie vom
Leiter der sechsköpfigen
Fachgruppe Italienisch am
MMG, Niko Pusch, sowie
ihren Lehrerinnen Naoko
Linke und Zacco Teresa.
Unter den Lehrkräften sind
zum Teil Muttersprachlerin-
nen.
Wie Schulleiterin Birgit

Keens unterstrich, wird am
MMG seit 18 Jahren Italie-
nisch unterrichtet. Das
Gymnasium sei damit eine
der ersten Schulen im Regie-
rungsbezirk mit dieser
Fremdsprache gewesen. Zu
den 53 Italienisch-Anfän-
gern, die in zwei Gruppen
unterrichtet werden, sagte
sie: „Ihr wart mutig, als ihr
euch vor einem halben Jahr
entschlossen habt, Italie-
nisch als zweite Fremdspra-
che zu wählen.“ Bereut ha-
ben es die Kinder bislang
nicht, alle sind mit Spaß und
Elan bei der Sache.
Italienisch schon ab der

sechsten Klasse lernen zu

können, war der Wunsch ei-
niger Eltern. „Die ist ein
wichtiges Element in der
Weiterentwicklung unseres
Europaprofils“, so Keens. An
ihrer Schule werden auch
Referendare in dem Fach
Italienisch ausgebildet, die
vom Essener Seminar kom-
men.
Keens freut sich über die

große Unterstützung aus
Düsseldorf und Köln. Da
Rita Cagiano für die Prüfun-
gen zuständig ist, ist es
durchaus möglich, dass viele
der jetzigen Sechstklässler
einmal nach Köln fahren
werden, um dort das Zertifi-
kat „CELI“ zu erwerben.         

sam

Schulleiterin Birgit Keens (links) begrüßte nicht nur die Kinder, sondern auch Sabine Lambergar, Fachberaterin Italienisch des
Landes NRW, sowie Rita Cagiano vom Italienischen Kulturinstitut aus Köln (Mitte, stehend).                                         Fotos: sam

Ihre ersten Lernerfolge stellten die Schüler bei dem Lied „lasciate mi cantare!“ und Rollenspie-
len unter Beweis.
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Seit den 1990er Jahren ist
Lohausen enorm aufge-

blüht. Zwischen Nieder-
rheinstraße und Spielberger
Weg hat sich sehr erfolg-
reich ein vielseitiges Gewer-
begebiet entwickelt, in dem
kaum eine Branche aus mit-
telständischem Gewerbe
fehlt. Darunter sind auch
weltweit tätige Unterneh-
men wie zum Beispiel Huf-
beschlag Strohm, welcher
derzeit seinen Betrieb bau-
lich erweitert. Es gibt kaum
eine Sitzung der Bezirksver-
tretung 5 in der nicht über
eine Bauvoranfrage oder ei-
nen Bauantrag aus dem Lo-
hauser Gewerbegebiet bera-
ten wird. Der städtische
„Rahmenplan Einzelhandel“
sieht zwar neue Geschäfte
für „Waren des täglichen Be-
darfs“ nur rund um den Ver-
kehrskreisel vor. Nach die-
sem Plan ist Lohausen nur
„Nachbarschaftszentrum“.
Tatsächlich aber ist Lohau-
sen ein sehr attraktives und
beliebtes Einkaufsziel, auch
für Kunden aus anderen
Stadtteilen. Sogar der kleine
Mittwochs-Wochenmarkt
findet seine Kunden, trotz
großem Biomarkt, Super-
markt und Discounter. In
Lohausen ist jede Art von
Einzelhandel und Dienst-
leistung vertreten. Auch

hinsichtlich Gastronomie ist
das Angebot groß. Die Nie-
derrheinstraße ist mit Auto-
haus Moll sehenswerte Au-
tomeile. Es gibt noch weitere
Kfz.-Betriebe wie VW-Her-
furtner, Kfz.-Technik Car-
Port und einen ADAC-Ser-
vice. Unter dem Vorsitzen-
den Klaus Krey lebte auch
die Lohauser Werbegemein-
schaft auf. Bedauerlicher-
weise ist ihr „Frühlingser-
wachen“-Fest schon Ge-
schichte.
Der Lantz`sche Park er-

wachte aus seinem „Dorn-
röschenschlaf “ mit Öffnung
der künstlerisch und ikono-
grafisch wertvollen Kapelle,
vertiefter Parkpflege und
dem sehr gut besuchten (so-
gar vom Oberbürgermeis-
ter!) Parkfest des Heimat-
und Bürgervereins. Tradi-
tionen und Brauchtum wer-
den in Lohausen nach wie
vor groß geschrieben und
gepflegt, in der St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft,
dem Heimat- und Bürger-
verein, seit 2009 in der Kar-
nevalsgesellschaft „Närri-
sche Lohauser“ und in wei-
teren Vereinen und Ge-
meinschaften. Die vor 25
Jahren von der Schließung
bedrohte „Kleine gelbe
Schule” (KGS) ist baulich er-
weitert, mit Leiterin Chris-

tiane Schildt, ihrem Lehre-
rinnen-Team und einer en-
gagierten Elternpflegschaft
gefragt und leistungsstark.
Die beiden etablierten Kin-
dertagesstätten sind erwei-
tert worden, und es sind
zwei zusätzliche KiTa`s hin-
zugekommen. 
Grund für diese positive

Entwicklung ist der Bevöl-
kerungszuwachs durch Zu-

zug von Familien in die von
der Rheinarmee geräumten
beiden „Engländersiedlun-
gen“ und vor allem der sehr
rege Wohnungsbau, trotz
des Fluglärms. 
Heute Abend um 18 Uhr

treffen sich die Lohauser
beider Konfessionen zu ei-
ner gemeinsamen Advents-
feier rund um den Verkehrs-
kreisel. Der NORDBOTE

hatte das in seiner letzten
Ausgabe schon angekündigt.
Es ist auch ein Zeichen star-
ker Gemeinschaft im Dorf
mit Herz, „eingeklemmt“
zwischen Flughafen, Messe
und A 44. Es gibt keinen
Grund, daran zu zweifeln,
dass Lohausen auch in Zu-
kunft blühen wird.
Text u. Foto:                     H.S.

An vier Wochenenden im
Dezember und am ers-

ten Wochenende im Januar
2018 hat der Flughafen et-
was ganz Besonderes zu bie-
ten. Geschützt vor Wind
und Wetter, insbesondere
vor Regen, aber doch win-
terlich auf echtem Eis (nicht
wie in den Vorjahren auf
speziellen Kunststoffplatten)
lässt sich auf einer 300 qm
großen Fläche schwungvoll
auf Schlittschuhen laufen.
Eintritt wird nicht erhoben.
Schlittschuhe können mit-
gebracht oder auch ausgelie-
hen werden, ebenso Eislauf-
hilfen für kleinere Kinder.
Geöffnet ist die Eislaufbahn
auf der Abflugebene an den
Wochenenden 2./3., 9./10.,
16./17. und 30./31. Dezem-
ber jeweils von 11 bis 20
Uhr. Ab 18 Uhr ist immer
Eisdisco. Am Sonntag, den
3. Dezember wird auf der
Eisfläche zwischendurch
auch ein Programm gebo-

ten. 
Am 6. und 7. Januar 2018

ist die Eisfläche jeweils von
11 bis 18 Uhr geöffnet. Par-
ken kostet an allen Wochen-
enden in den Parkhäusern 7
und 8 bis 6 Stunden nur € 5,-
- ab einem Mindestumsatz
von € 10,-- in einem der vie-
len Shops und Restaurants,
den Reisebüros oder an der
Zuschauerterrasse. Die Kas-
senbelege und das Park-Ein-
fahrtsticket sind dabei in der
Park-Servicezentrale im
Parkhaus 3 EG, an der Zu-
schauerterrasse oder am
Airlebnis-Infoschalter vor-
zulegen (bei Einfahrt mit
EC-, Kredit- oder Parkkarte
nicht möglich). Ab der 7.
Stunde ist der Tagestarif des
Parkhauses zu zahlen. Alle
Shops, Restaurants und Rei-
sebüros sind an allen Wo-
chenenden einschl. Heilig-
abend geöffnet. Am 3. De-
zember, gibt es wie an allen
Airlebnis-Sonntagen (1.

Blühendes Lohausen

Die Niederrheinstraße in Lohausen ist Verkehrsachse und zugleich Einkaufsstraße. 

Eislaufen im Terminal

Schlittschuhlaufen im Duft der weiten Welt im Flughafen-Terminal macht doppelt Spaß. 
Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH

Sonntag im Monat) kosten-
lose Kinderbetreuung für
Kinder von 2 - 11 Jahren,
1,5stündige Flughafenrund-

fahrten (ab 5 Jahre, Ausweis
erforderlich, begrenzte Teil-
nehmerzahl), die Airport-
Rallye mit Gewinnchancen

und im Reisemarkt das Ge-
winnspiel „Sie buchen – wir
zahlen“.                               H.S.

Keine Feier ohne Regina Schä-
fer. Für die Preisträgerin Grä-
fin von Westerholt hat Regina
Verse gedichtet. Beide kennen
sich seit 44 Jahren.

Regina Schäfer seit 70 Jahren im Chor
Diese Frau ist unglaub-

lich! Immer unterwegs,
überall mit ihrem Fotoappa-
rat präsent, hoch geschätzt
und beliebt weit über Lo-
hausens Grenzen hinaus.
Erst am 26.11. hat sie Dag-
mar Gräfin von Westerholt
ein Gedicht zur Verleihung
des Nordtalers gewidmet,
kürzlich wurde sie vom
Weihbischof Dominikus
Schwaderlapp für 70 Jahre
Chorgesang geehrt. Wo sie
singt? Natürlich in Hamm,
ihrem Geburtsort. Hier trat

Regina Schäfer im zarten
Alter von 15 dem St. Cäcilia
Kirchenchor bei und fährt
noch immer jeden Montag
Abend von Lohausen nach
Hamm zur Chorprobe. Bei

Festen und besonderen
Messen singt sie auch. Kein
Wunder, dass diese Frau so
fidel ist. Singen macht
glücklich!

Text u. Foto: G.S.

Anzeigensonderseite
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Die Künstlerin Heide Ill-
mann hat sich für ihre

neuste Ausstellung „Nur ein
paar Augen“ von der Berli-
ner Künstlerin Jeanne Mam-
men inspirieren lassen. Die-
se sagte einmal: „Eigentlich
habe ich mir immer ge-
wünscht: Nur ein paar Au-
gen zu sein, ungesehen
durch die Welt gehen, nur
die anderen sehen.“ Welche
Werke Illmann zu diesem
Thema kreiert hat, können
Interessenten noch bis zum
6. Januar im Steinhof sehen.
Bei der Eröffnung erklärte
die Duisburger Künstlerin:
„Unsere Augen lügen nicht:
Sie sind Fenster zur Seele.
Sie zeigen die Wahrheit,
ganz egal welche Maske wir
aufsetzen, in jeder Situati-
on.“ Die beste Gelegenheit,
jemanden besser kennenzu-
lernen, sei ihm in die Augen
zu schauen und zu beobach-
ten, was sie über seinen
emotionalen Zustand preis-
geben.
Von den Bildern, die Ill-

mann ausgestellt hat, sind
einige neu, andere auch
schon älter. „Ich kombiniere
sie gerne zu meinen Ideen“,
so die Künstlerin. Ihre Bil-
der zeigen in meist abstrak-
ter Ölmalerei mit Anklän-

gen an Gesehenes die Sehn-
sucht nach dem Höheren,
Reinen, nach dem Licht –
aber auch das Abgleiten in
das Dunkle, Schwere, Zer-
störende. Dabei reicht die
Farbpalette ihrer  Bilder von
sehr starkfarbig bis zart und
weiß. Die Farben beginnen
oft einen Tanz mit den sie
umgebenden Materialien.
Heide Illmann: „Neben dem
Pinsel liebe ich es, andere
Werkzeuge zu benutzen, wie
Spachtel, Zahnbürsten, An-
streicherrollen, Schwämme.
Ich bin eine Vertreterin des
Informel.“
Wer sich die Bilder an-

schaut, nimmt laut IIlmann
nur die Dinge wahr, die
schon in seiner Seele vor-
handen sind: „Jeder Besu-
cher sieht die Bilder mit an-
deren Augen, und es kann
sich ein interessanter Aus-
tausch zwischen meiner
Sichtweise und der des Be-
trachters anbahnen.“
Die Ausstellung ist im

Steinhof, Düsseldorfer
Landstraße 347 in 47259
Duisburg-Huckingen zu se-
hen. Die Öffnungszeiten:
montags und freitags von 12
bis 18 Uhr sowie donners-
tags von 10 bis 16 Uhr sowie
nach Absprache.               sam

Ausstellung von Heide Illmann:
„Nur ein paar Augen“

Die Künstlerin Heide Illmann hat interessante Werke zum
Thema „Nur ein paar Augen“ im Steinhof ausgestellt. 

Foto: sam
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Mietangebot:
DU-Rahm, DG-App., ca. 28 m² mit kleiner Küche, Tageslichtbad mit
Duschwanne, 180 € + NK, gute Anbindung an öffentlichen Personen-
nahverkehr, Rahm/Grenze Düsseldorf. Tel. 0203/3488910
Ratingen-Hösel, EG, 3 Zi.-Whg., 130 m², EBK, G-WC, geh. Aus-
stattung, Terrasse, gr. Garten zur Mitbenutzung, Keller, 
Garage, 1.100,-- € + NK + Kaution. Tel. 0176/81079074
DU-Süd, Whg., EG, ca. 42 m², 1,5 ZKDB, Balkon, KM 202,30 € + NK 110 €
ab 1.1.18 od. 1.2.18 an seriöse Einzelperson zu verm. T. 0203/709551

Kaufgesuche:
Freistehendes Haus im Bereich PLZ 40489 gesucht, evtl. mit 
zupachtbarer Fläche für Alpakaweide. Tel. 0177/3107272
Hausarzt sucht ruhiges Haus mit Garten ab Frühjahr 2018 zum
Kauf: haus-du@gmx.de

gehen wir zwei Schritte vor
und drei zurück – das macht
keinen Spaß mehr!“ Rufe
aus dem Publikum, dass der
frisch renovierte Edeka an
der jetzigen Stelle bleiben
könne und solle, wies Hol-
ger Müller zurück. Der Im-
mobilienbesitzer erklärte:
„Die Entscheidung muss
jetzt fallen, sonst ist der La-
den in ein paar Jahren wirk-
lich geschlossen. Das Ge-
schäft bekommt zurzeit sein
Gnadenbrot. Ohne An-
schlussperspektive hätte Fa-
milie Tonscheidt den Laden
nicht übernommen.“ 

Nachdem der Standstreifen
an der A 524 ertüchtigt wur-
de, soll die gesamte Fahr-
bahn zwischen Rahm und
Breitscheid einen neuen Be-
lag bekommen. Damit wer-
de es für die Anwohner lei-
ser. 
Wer wird der Bauherr für

die Rahmer Brücken sein?
Das ist im Moment die
spannende Frage, die es zu
klären gilt. Nach Ansicht
von Daub gehört der Fluss
den Wirtschaftsbetrieben,
das Land am Ufer der Stadt.
„Das ist ganz klar eine städ-
tische Geschichte, da die

Fundamente am Ufer liegen.
Die Stadt muss also die Kos-
ten tragen, wenn sie etwas
wegnimmt.“ Der Bürgerver-
ein werde die Aktion wie ge-
plant finanziell unterstüt-
zen. Die angedachte Verset-
zung der Brücke Am The-
lenbusch 95 mittig zwischen
die Häuser 119 und 96 kön-
ne nicht realisiert werden.
Deshalb soll die Brücke am
Thelenbusch 95 als „Rialto-
Brücke“ neu gebaut werden.
Daub kritisierte, dass der
Geschäftsführer der Wirt-
schaftsbetriebe Politik ma-
che – „so geht das nicht!“

Es war eine lange Liste mit
wichtigen Punkten, über

die der Vorstand des Bürger-
vereins Großenbaum-Rahm
informieren wollte. Dass
auch Mitglieder und interes-
sierte Gäste über die Ent-
wicklung in den beiden
Ortsteilen sprechen wollten,
zeigte der große Andrang im
Rahmer Pfarrheim: Viele
Stühle mussten schnell noch
geholt werden, denn fast 100
Bürger wollten wissen, wie
es unter anderem mit Rah-
merbuschfeld, Nahversor-
ger, RRX, Busanbindung
Rahm-West und den Rah-
mer Brücken weiter geht.
Bei der Begrüßung unter-

strich Vorsitzender Bern-
hard Daub, dass die lange
Themenliste zeige, wie „un-
fassbar viel Arbeit darin
steckt“. Er appellierte, sich in
den Arbeitskreisen zu enga-
gieren. Verdiente Mitglieder
wurden geehrt. Der Weih-
nachtsmarkt findet am 9.
und 10. Dezember in Gro-
ßenbaum statt.
Beim RRX fehle immer

noch das Erschütterungs-
gutachten. Die drohende
Schließung des sogenannten
„Mäusetunnels“ will der
Bürgerverein mit allen Mit-
teln versuchen abzuwenden.
„Dafür werden wir kämp-
fen“, so Daub. Im Rahmen
des Gleis-Neubaus müsste
auch der Tunnel verlängert
werden, die Bahn überneh-
me aber nicht die Kosten für
den barrierefreien Durch-
gang für Menschen. Damit
Fußgänger und Radfahrer
den Tunnel benutzen könn-
ten, müssten 3 Millionen
Euro investiert werden –
Daub hält die Kosten für zu
hoch.
Erhebliche Zweifel äußerte

der Vorsitzende des Bürger-
vereins auch daran, dass die
Südtangente gebaut werde,
da die Eigentumsverhältnis-
se der Grundstücke nicht
geklärt seien. Daub: „Wenn
die Südtangente nicht
kommt und dort wie vorge-
sehen Wohnbebauung er-
folgt, dann bräuchten wir
unbedingt den Mäusetun-

nel, zum Beispiel für den
Schülerverkehr.“
Auf Unverständnis stieß

der neue Nahverkehrsplan
im Saal. Auch bei den Nach-
besserungen sei die Busan-
bindung Rahm-West nicht
aufgeführt worden. „Es
kann nicht sein, dass wir so
abgeschnitten werden“, un-
terstrich Daub mit Blick auf
Mäusetunnel und Bus. Man
sollte überlegen, die kleinen
Busse in Rahm-West einzu-
setzen, die sonst am Wo-
chenende auf Zuruf in der
Stadtmitte genutzt würden –
wenigstens bis der S-Bahn-
hof in Rahm umgebaut sei.
Laut Bezirksmanager Fried-
helm Klein sieht es dafür gut
aus, denn der VRR habe für
den Ausbau eine Förderung
in Höhe von 90 Prozent in
Aussicht gestellt.
Graf Spee, so Daub, möchte

auf dem Grundstück direkt
an der S-Bahn in Rahm-
West 19 Einfamilienhäuser
mit je einem Stellplatz bau-
en. „Die bisher geplante zu-
künftige Parkraumsituation
kann so nicht funktionieren
– das kann auch die Politik
nicht wollen. Da müssen wir
auch dran bleiben“, betonte
Daub.
Zum geplanten Baugebiet
Rahmerbuschfeld verhält
sich der Bürgerverein neu-
tral. „Aber der Nahversorger
muss bleiben!“, forderte der
Vorsitzende. Das Hin und
Her in der Politik könne er
nicht nachvollziehen. An-
fangs habe die CDU die klei-
ne und die SPD die mittlere
Lösung gewollt. Nachdem
sich „interessante Persön-
lichkeiten“ eingemischt hät-
ten, stimme nun die CDU
der Bebauung zu und die
SPD halte sich raus. Daub
plädierte dafür, dass die
Prüfung, ob so nah an einer
FFH-Fläche (hochgeschütz-
tes, großes zusammenhän-
gendes Naturschutzgebiet)
gebaut werden darf, im Vor-
feld erfolgen solle. Daub un-
terstrich: „Die Bebauung ist
uns egal, aber wir möchten
auf jeden Fall den Nahver-
sorger, egal wo! Im Moment

100 Bürger zeigten Interesse an vielen
wichtigen Rahmer Themen

Für langjährige Mitgliedschaft wurden Peter Gärtner, Bernhard Daub, Günter Fettweiß, Nor-
bert Figge und Karsten Held ausgezeichnet (von links).                                      Text u. Foto: sam

Weihnachtsbaumverkauf
Am Zeppenheimer Drei-

eck vor dem Reitstall
Hoffmann hat Manfred Fi-
litz wieder seinen Weih-
nachtsbaum-Verkauf aufge-
baut. In großer Auswahl gibt
es täglich ab 11 Uhr frische
Bäume aus dem Sauerland.
An den Wochenenden bis
Weihnachten kann man sich
beim Aussuchen des schöns-
ten Baumes bei Grünkohl
mit Mettwurst und Feuer-
zangenbowle stärken.
H.S.

Manfred Filitz (links) und
seine Helfer beim Abladen fri-
scher Weihnachtsbäume aus
dem Sauerland.        Foto: H.S.

Ein Erinnerungszeichen
Nieselregen hielt Bezirks-

bürgermeister Stefan
Golißa nicht davon ab, am
27. November anlässlich der
Übergabe des von Schülern
initiierten, geplanten und
umgesetzten Erinnerungs-
zeichens an das „Bomben-
räumkommando Kalkum“
an der Kalkumer Schlossalle
(der NORDBOTE berichtet
bereits ausführlich darüber),
ein Blumengestecke nieder-
zulegen. Erinnert wird an
die Leiden der Zuchthaus-
Insassen und KZ-Häftlinge,
die hier Luftwaffensoldaten
bei der Entschärfung von
Blindgängern im 2. Welt-
krieg unterstützen mussten.
Peter Henkel, stellv. Leiter
der Mahn- und Gedenkstät-
te an der Mühlenstraße,
zwei Schüler des Suitbertus-
gymnasiums und Schulleite-
rin Claudia Haupt machten

in ihren Reden deutlich,
dass es nicht nur um die Er-
innerung geht, sondern
auch um die aktive Ausei-
nandersetzung mit dieser

Zeit und diesen Geschehnis-
sen, die sich nicht, auch
nicht im Ansatz, wiederho-
len dürfen.                         H.S.

Bezirksbürgermeister Stefan Golißa beim Niederlegen eines
Blumengestecks an der Erinnerungsstätte an das „Bomben-
räumkommando Kallkum“ im Kalkumer Forst.           Foto: H.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Einbrecherbanden wieder aktiv im D’Norden! Schützen Sie sich!
HAFKESBRINK - Alarmanlagen-Installationen - 0203-752045
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Detektive KOCKS. Tel. 0180 5408777
Couch/Sofa/Sessel durchgesessen? Federkern kaputt? Wir polstern
und reparieren Ihre Möbel. Info 0171-5286815 Polsterei Carl  - Ratingen

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
e-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Instandsetzung v. klassischen  HiFi Anlagen u.  Plattenspieler
HAFKESBRINK  - Meisterbetrieb- Duisburg-Süd - Telf. 0203752045
Klavier Hoffmann, 1.500 € und Klavier Grotrian Steinweg, 2.400 €,
beide top gepflegt. Tel. 0171/5478430

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
Suche Nachhilfe in Englisch für 1,5 Std. pro Woche für 7. Klasse nach
Kaiserswerth. Tel. 0211/59828128
Mathematiklehrer m. Erfahrung ges. f. 9. Kl. Gymnasium
Kaiserswerth. Tel. 0177-2014138

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Seminar mit NLP: „Selbstbestimmt leben“, Samstag, 02. Dez. 2017
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth. NEU! Pilates f. SENIOREN Di 10.30! Pilates Di
20 Uhr, Mi 20 Uhr, Do 9 Uhr, bodyshape Fr 8.45. Geschenkgutscheine.
WELLNESSMASSAGEN! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. 
Beratung, Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18, 40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
NEU: Klinische Linguistin und Diplom Logopädin mit großer 
Erfahrung in Therapie, Forschung & Lehre eröffnet nun Privatpraxis für
Sprachtherapie und Sprachcoaching mitten in Kaiserswerth. 
Dr. Sabine Bunse, Friedrich-von-Spee Str.3, 40489 Düsseldorf,  
Tel. 0211/40 56 90 94, Email Dr.SBunse@t-online.de

Stellenangebote:
Erfahrene Deutschsprachige Haushaltshilfe, 2x 4 Std./Woche,
nach D-Wittlaer ab sofort gesucht. Tel. 0172/4070909
Kinderliebe Haushälterin, die gerne kocht, 20 Std./Wo. (MO-FR) für
4 Pers.-Haushalt in D-Wittlaer gesucht. Bewerbungen bitte unter
haushalts-fee@hotmail.com

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577

Verkäufe:
Kaminholz zu verkaufen. Tel. 0173/5183066
Kids Store (0-16 J), festliche Kleidung (%) eingetroffen!   
SALE %%% Pepe Jeans 30%, Jacken, u.a.…..  
Niederrheinstr. 196, Di: 11-14/Do/Fr: 15-18/Sa: 11-16 Uhr
Coco & Lissy präsentiert einmalig im Kids Store Damen Hand- 
taschen 30-50%, Codello  20% Louis&Louisa Damen Nacht-
wäsche 20% nur am Sa 02.12.17!!! 11-19 Uhr, Niederrheinstr.196!!!

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

riechen zum Karneval ge-
kommen. Seit der Session
2015/16 ist er echter Karne-
valist und mag die Elf Pille.
Seit einigen Jahren hilft er
beim Mix der Produktion
für die Tanzgarden, dem
Layout für die Veranstal-
tungsplakate und noch eini-
ges mehr – „und plötzlich
bin ich Prinz“! meint er.
Der Informatikkaufmann

entwickelt als Senior Soft-
ware Developer Computer-

programme  und ist mit Leib
und Seele im Karneval un-
terwegs. Der nächste Ter-
min ist der Biwak in Anger-
mund vor dem Edeka-Ge-
tränkemarkt im Januar
2018. Der Karneval in An-
germund boomt. Sämtliche
Veranstaltungen rund um
die tollen Tage waren Stun-
den später nach der Be-
kanntgabe schon ausver-
kauft. Helau!                      G.S.

Ein Bummel durch das
Kaiserswerther Weih-

nachtsdorf kann kaum schö-
ner ausklingen und auf die
Weihnachtszeit einstimmen
als mit adventlicher und
weihnachtlicher Musik. Am
1. Adventssonntag, den 3.
Dezember um 17 Uhr, lädt
die ev. Stadtkirche in der
Fliednerstraße zu einem of-
fenen Adventssingen bei

Kerzenschein mit der Kin-
derkantorei und dem Bläser-
kreis ein. Die Leitung hat
Susanne Hiekel. Es darf gern
auch mitgesungen werden! 
Am 3. Adventssonntag,
den 17. Dezember, eben-
falls um 17 Uhr, lädt dann
die St. Suitbertus-Basilika zu
„Musikalischen Werken
durch die Jahrhunderte“ ein.
Ausführende sind Kamini

Govil-Willers (Blockflöte),
Carlos Crespo (Horn), die
Choralschola und der Basili-
ka-Chor. An der Orgel sitzt
Winfried Kannengießer. Er
hat die Leitung für das Kon-
zert. 
Der Eintritt ist jeweils frei,

aber mit der Kollekte wird
dazu beigetragen, das hohe
Niveau der Kaiserswerther
Kirchenmusik zu halten. 

Schon seit vielen Jahren
treffen sich in Huckingen

Menschen im Dezember bei
adventlich geschmückten
Fenstern. Interessierte sind
eingeladen, abends ab 18
Uhr Geschichten oder Ge-
dichte zu hören, Lieder zu
singen und jeden Abend
eine neue Seite von Huckin-
gen kennenzulernen.
Einen Rückblick auf das

ökumenische Projekt gibt es

zum diesjährigen Auftakt an
diesem Freitag, 1. Dezem-
ber, um 18 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus, An-
gerhauser Str. 91. Dort ist
dann auch zu erfahren, an
welchem Fenster an den Ad-
ventsabenden gesungen
wird. Wer selbst ein Fenster
gestalten möchte, meldet
sich bitte telefonisch
(0203/784441).                   sam

Karneval in 
Angermund kann

kommen
Das neue Prinzenpaar für

die Session 2018 steht
fest: Adriane Fettweis und
Manuel Pohl stehen bereit.
Dabei ist gerade Adriane in
Angermund bekannt und
beliebt. Als langjährige Trai-
nerin der Angersternchen,
Co-Trainerin der Angerfun-
ken, Tänzerin bei den An-
gerfunken ist das Motto des
jungen Paares wohl kein
Wunder: „Mir danse us dä
Reih“.
Tanzen ist die große Lei-

denschaft der neuen Vene-
tia, die ihren Lebensgefähr-
ten Manuel Pohl in ihrem
Beruf kennengelernt hat.
Die neue Venetia
Die Eltern von Adriane

Fettweis waren schon vor 33
Jahren Prinzenpaar in An-
germund. So war der Karne-
val der 30-jährigen quasi in
die Wiege gelegt. Die stu-
dierte Medienwissenschaft-
lerin mag neben dem Tan-
zen auch noch Tauchen und
Reiten. Dass sie schnell auf
das Motto kam, liegt auf der
Hand: “Zum einen tanzen
wir beide gerne. Warum
nicht auch einmal aus der
Reihe tanzen, etwas Ver-
rücktes machen, Fünfe gera-
de sein lassen und dem All-
tag entschwinden?“ fragt die
neue Venetia.
Der neue Prinz
Sie war überrascht, als sie

vom Komitee von de Elf Pil-
le gefragt wurde, aber sie hat
zugestimmt. Zur Seite steht
ihr Manuel Pohl als Prinz
Karneval. Der 38-jährige ge-
bürtige Hildener ist natür-
lich durch sein Funkenma-

Das Prinzenpaar der Session 2018: Venetia Adriane und Prinz
Manuel.                                                                       Foto: Elf Pille

Adventsmusik
Lebendiger 

Adventskalender
Huckingen wird 
20 Jahre alt
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Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Bereits zum fünften Mal
haben es sich Jungschüt-

zen und Fußballer in Rahm
nicht nehmen lassen, Plätz-
chen für den Verein „Ge-
meinsam gegen Kälte e.V.“
zu backen. Vorsitzender
Kurt Schreiber holte am
Sonntag die liebevoll ver-
packten Tüten aus dem
Schützenheim ab und freute
sich: „Es ist einmalig in
Duisburg, dass sich Vereine
in dieser Art engagieren!“
Vor fünf Jahren hatte der

Rahmer Schützenkönig
Matthias Klinker diese Akti-
on ins Leben gerufen, um
durch persönlichen Einsatz
Bedürftige zu unterstützen.

Seitdem hält ein Team um
seinen Vater, Frank Klinker,
diese Tradition aufrecht. In
diesem Jahr stellten 14 Ju-
gendliche sowie zahlreiche
Eltern 13 verschiedene
Plätzchensorten her und
verzierten diese – entweder
zu Hause alleine, gemein-
sam mit Freunden oder im
Schützenheim. Trotz der
Mühe hatten die Kids auch
viel Spaß. Unterstützung er-
hielten die Organisatorin-
nen Janine Satow und Daggi
Theisen von der „Bäckerei
Karl“. Am Sonntag packten
die fleißigen Helfer mehr als
150 bunt gemischte Tüten.
Insgesamt sind 43,35 Kilo

Süßes zusammen gekom-
men – eine stolze Zahl!
Schreiber erklärte: „Die

Rahmer Plätzchen kommen
oben in unsere Tüten, in de-
nen sich neben Konserven
unter anderem auch Socken,
Schals und Mützen befin-
den. Die Empfänger wissen
zu schätzen, dass die Süßig-
keiten selbst gemacht sind -
bei vielen wecken sie Erin-
nerungen.“ Anfang Dezem-
ber werden die Tüten dann
an obdachlose Menschen
verteilt. Im Jahr habe der
Verein über 7.000 Kontakte
mit bedürftigen Menschen.

sam

und dem großen Parkplatz
am Kreisverkehr vorhan-
den. Einen ÖPNV gibt’s
auch, dann mundet der
Glühwein noch besser. Ver-
kaufsoffener Sonntag von
13-18 Uhr.
Sternenspiel ist angelau-
fen
Eine hübsche Überra-

schung hat sich die neu for-
mierte Werbegemeinschaft
„Wir Kaiserswerther e.V.“
ausgedacht: Das Sternen-

spiel. Alle Geschäfte, in de-
nen die roten Filzsterne in
den Fenstern hängen, ma-
chen mit. Auch online darf
mitgespielt werden
(www.kaiserswerth.de). Wer
die richtige Anzahl von Ster-
nen zählt, hat Aussichten
auf einen hübschen Gewinn,
z.B. ein Kinderfahrrad oder
eine Jahreskarte für das
Schwimmbad von Flossen
weg.                                    G.S.

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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Zum 15. politischen Däm-
merschoppen lädt der

CDU Ortsverband Mündel-
heim/Ehingen/Serm am
Mittwoch, 13. Dezember
um 19 Uhr, alle Bürgerinnen
und Bürger seiner Ortsteile
ein. In der vorweihnachtli-

chen Zeit möchten die Poli-
tiker bei Glühwein und Co.
das ereignisreiche Jahr in
der Gaststätte „Bootshaus“
in Ehingen, Hirtenweg 6,
ausklingen lassen. Vorher
berichten Ratsherr Thomas
Susen und Bezirksvertreter

Wolfgang Schwertner über
Aktuelles aus dem Rat und
der Bezirksvertretung Süd.
Anregungen der Bürger

werden aufgenommen so-
wie tagesaktuelle Themen
erörtert. Auch Gäste sind
herzlich willkommen.     sam

Rahmer Jugendliche
backten eifrig für 
Obdachlose

Das Team um Frank Klinker (2. von links) übergab mehr als 150 Tüten an Kurt Schreiber
(links) vom Verein „Gemeinsam gegen Kälte e.V.“.                                                             Foto: sam

Dämmerschoppen der
CDU

Am Sonntag ist in 
Kaiserswerth verkaufsoffen

Den 3. Dezember nutzen
viele Menschen, um

schon Weihnachtseinkäufe
zu erledigen. Umrahmt vom
gerade eröffneten hübschen
Kaiserswerther Weihnachts-
markt auf dem Klemenslatz-
West laden die Einzelhänd-
ler zum gemütlichen Schau-
en und Shoppen ein. Ab 13
Uhr sind die meisten inha-
bergeführten Läden geöff-
net, und es gibt hier alles,
was das Herz begehrt:
Schmuck und Brillen (z.B.
Optik Pingel) Wohnacces-
soires (Das Lädchen und Ta-
feltraum) und hochwertige
Inneneinrichtungen (Malz-
korn Interieurs), Mode vom
Feinsten (DUE MANI), Pra-
linen und Confiserie (Café
Schuster), Bücher und Hör-
spiele (LeseZeit und Diako-
nie-Buchhandlung), Tisch-
dekorationen und ausgefal-
lene Geschenkideen (Nor-
dik Haus), Fahrräder und
Zubehör (Zweirad Niemey-
er), Kosmetik, Düfte, vieles

Die Kinder aus den benachbarten Kitas singen immer auf der hübschen Bühne Weihnachtslie-
der, so wie hier im vergangenen Jahr.                                                                                   Foto: G.S.

mehr.
Parkplätze sind reichlich

auf dem Dreiecksparkplatz




